
Alarmierung per Mobiltelefon
	• Integration in eine SAA

	• �Bis zu 256 Telefonnummern  
autorisierbar 

	• Kein Festnetzanschluss nötig 

	• Einfache Montage u. Einrichtung 

Technische Daten AAS-200 A

Gehäuse für Wandmontage

Programmierung Telefonanruf, SMS, PC

Alarmeingänge 4 (potentialfrei)

Relaisausgänge 4 (potentialfrei)

Betriebstemperatur ±0 bis +40 °C

Schutzart IP20 (nach DIN EN 60529)

Spannungsversorgung 12V DC/ 1 A

Telefonanschluß GSM (CTR 31, CTR 32)

Maße BxHxT 96x63x28 mm

Gewicht ca. 200 g

Modellbezeichnung
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Der Notruf in drei Schritten 

1. 	� Der Lehrer wählt die in seinem Handy gespeicherte 
Notrufnummer. 

2. 	� Das AAS prüft die Rufnummer des Anrufers und 
schaltet bei Berechtigung einen Kontakt. 

3	� Der geschaltete Kontakt aktiviert z.B. eine Laut-
sprecheranlage, die eine automatische Durchsage 
absetzt. 

Beschreibung 
Das Amokalarm-System AAS-200 A bietet die Möglich-

keit, durch einen Anruf von einem autorisierten Handy der 
Lehrerin oder des Lehrers automatisch einen Kontakt im 
Alarmierungssystem zu aktivieren. Dieser Kontakt schaltet 
je nach Anforderung und Gegebenheit eine automatische 
Lautsprecherdurchsage oder einen entsprechenden Sig-
nalton. Weitere Alarmszenarien (z.B. Anruf bei einer Notruf-
Leitstelle) lassen sich ebenfalls gestalten.

Bitte beachten Sie noch folgende Merkmale:

	• Funktion: Das AAS-200 A wertet die während eines 
ankommenden Anrufs übertragene Rufnummer aus und 
nutzt diese als Legitimation für die Alarmauslösung. Nur 
autorisierte Personen können einen Notruf per Anruf 
auslösen. 

GSM AMOK-   ALARMIERUNGSSYSTEM

	• Konfiguration: Das Gerät wird über das mitgelieferte 
PC-Programm (Windows, USB) eingerichtet. 

	• Erweiterungsmöglichkeiten: Mit mehreren Amokalarm-
Systemen können Alarmrufe unterschieden werden. Im 
Telefonbuch des Handys werden dann zwei oder mehr 
Rufnummern gespeichert, z.B. eine für den Fall eines 
Amoklaufs und eine zweite für Feueralarm. In Kombina-
tion mit einem Alarmwählgerät kann der Alarm mit einer 
Ansage z. B. direkt an eine Leitstelle gemeldet werden.
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